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Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 der Stadt 
Grevesmühlen für das Industrie- und Gewerbegebiet Grevesmühlen 
Nordwest
hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss über den Vorentwurf
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Umweltausschuss Stadt Grevesmühlen

01.09.2015 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
14.09.2015 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
1. Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmühlen fasst den Beschluss für die Aufstellung der 
Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 der Stadt Grevesmühlen für das 
Industrie- und Gewerbegebiet Grevesmühlen Nordwest. Der Geltungsbereich der 1. 
Änderung des B-Planes Nr. 29 ist aus dem beigefügten Plan ersichtlich (s. Anlage).
2. Der Vorentwurf der 1. Änderung des B-Planes Nr. 29 wird von der Stadtvertretung 
beschlossen und für die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und 
die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 
Abs. 1 BauGB bestimmt.
3. Die Öffentlichkeit und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 
frühzeitig am Aufstellungsverfahren zu beteiligen. Ihnen ist innerhalb angemessener Frist  
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
4. Die Planung ist mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB abzustimmen.
5. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.  

     

Sachverhalt: 

Im Zusammenhang mit der Ansiedlung der AGRAVIS Raiffeisen AG auf der Grundlage des 
Beschlusses der Stadtvertretung zum Grundstücksverkauf vom 09.12.2013 (VO/12SV/2013-
369).besteht das Erfordernis der 1. Änderung des B-Planes Nr. 29. 
Im Rahmen der 1. Änderung des B-Planes Nr. 29 sollen die erforderlichen Anpassungen für 
den Neubau eines Agrarstandortes hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung für die 
Flächen GI 4.1 und GI 4.2 vorgenommen werden.

Des Weiteren ist angedacht  für die Erweiterungsabsichten des bereits vorhandenen 
Recyclingunternehmens Milltech das Baurecht hinsichtlich der Höhenfestsetzung von 10m 
auf 15m anzupassen, da für den Arbeitsablauf eine Halle mit 15m Höhe erforderlich ist.
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Vorlage VO/12SV/2015-610 Seite: 2/2

Finanzielle Auswirkungen:
Auf der Grundlage des Kaufvertrages vom 20.12.2013 übernimmt die AGRAVIS Raiffeisen 
AG  Kosten in Höhe von 12 T€ für die Aufstellung der 1. Änderung des B-Planes Nr. 29.
Kosten darüber hinaus trägt die Stadt. Entsprechende Mittel sind im Haushalt 2015 
eingeplant. 

    

Anlage/n:
- Geltungsbereich der 1. Änderung des B-Planes Nr.29 der Stadt Grevesmühlen
- Vorentwurfsunterlagen zur Satzung über die 1. Änderung des B-Planes Nr. 29 der 

Stadt Grevesmühlen für das Industrie- und Gewerbegebiet Nordwest, bestehend aus 
Planzeichnung und Text-Teil B sowie Begründung

- Schalltechnische Untersuchung zum geplanten Neubau eines Agrarstandortes im 
Industriegebiet des Bebauungsplanes Nr. 29 der Stadt Grevesmühlen (Gutachten Nr. 
15-07-7 vom 05.08.2015

    

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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SATZUNG DER STADT GREVESMÜHLEN
ÜBER DIE

1. ÄNDERUNG DES
BEBAUUNGSPLANES NR. 29

für das Industrie- und Gewerbegebiet
"Grevesmühlen Nordwest"

BSK BAU+STADTPLANER KONTOR, MÜHLENPLATZ 1, 23879 MÖLLN, TEL. (04542) 8494-40, www.bsk-moelln.de

Aufgrund des § 10 BauGB ( Baugesetzbuch ), sowie nach § 84 der Landesbauordnung wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom                      folgende Satzung über die 1. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 29, für das Industrie- und Gewerbegebiet "Grevesmühlen Nordwest", bestehend 
aus der Planzeichnung - Teil A und dem Text - Teil B, erlassen.

PRÄAMBEL

I.  FESTSETZUNGEN 

Flurstücksnummer

III. DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29

Straßenbegrenzungslinie

Baugrenze  

Industriegebiete

§9(7) BauGB

§9(1)1 BauGB/§9 BauNVO

§9(1)1 BauGB/§16 BauNVO

§9(1)2 BauGB/§23(1) BauNVO

§9(1)11 BauGB

Straßenverkehrsfläche §9(1)11BauGB

§9(1)1 BauGB/§16 BauNVOOK max. 15,0m

GRZ 0,7
GFZ 0,6 §9(1)1 BauGB/§16 BauNVOGeschossflächenzahl

Oberkante Gebäudehöhe als Höchstmaß 
(siehe Text - Teil B Ziffer ?)

Grundflächenzahl

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

§9(1)20 BauGB

II. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME

abweichende Bauweisea

Flurstücksgrenzen

vorhandene bauliche Anlagen

Hauptversorgungsleitungen  
oberirdisch

§9(6) BauGB

§9(1)2 BauGB/§22 BauNVO

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung §16(5) BauNVO

5.00 Maßangaben in Meter

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 (Bundesgesetzblatt I
Seite 132), zuletzt geändert durch Art. 2 G am 11. Juni 2013 (Bundesgesetzblatt I Seite 1548).

Flächen für Versorgungsanlagen für die Abfall-
entsorgung und Abwasserbeseitigung sowie für 
Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und 
sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel 
entgegenwirken

§9(1)14 BauGB

Elektrizität

Stand: August 2015
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Lage der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 29

6,50m

Fahrbahn

13,00m

1,00m
VERFAHRENSVERMERKE:

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom

   Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck in der Ostseezeitung
    am                    erfolgt.

4. Die Stadtvertretung hat am den Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29
mit Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29, bestehend aus der Planzeichnung - Teil A 
    und dem Text - Teil B, sowie die Begründung haben in der Zeit vom bis
    während folgender Zeiten: montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, montags und dienstags von 
    13.00 Uhr bis 15.00 Uhr und donnerstags von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr nach § 3 Abs.2 BauGB öffentlich

ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der
Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können, am

                            in der Ostseezeitung ortsüblich bekanntgemacht.

7. Der katastermäßige Bestand am sowie die geometrischen Festlegungen 
    der neuen städtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt.

    Wismar, den Siegel                                              - ÖbVI Schneider -

  9. Die Stadtvertretung hat die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29, bestehend aus der Planzeichnung
      - Teil A und dem Text - Teil B, am                         als Satzung beschlossen und die Begründung durch

Beschluss gebilligt.

12. Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 3 durch die Gemeindevertretung und die Stelle, bei der der
      Plan mit Begründung und zusammenfassender Erklärung auf Dauer während der Sprechstunden von 
      allen Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am
      ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung 

von Verfahrens - und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich er-
gebenden Rechtsfolgen (§ 215, Abs.2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche 
geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin 

      am                               in Kraft getreten.

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung - Teil A und dem Text - Teil B, wird 
      hiermit ausgefertigt und ist bekanntzumachen.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können,
    wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am                      zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.  

     Grevesmühlen, den                                   Siegel                                                    - Bürgermeister -

     Grevesmühlen, den                                   Siegel                                                    - Bürgermeister -

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können,
 wurden gem. § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB am                      unterrichtet und zur Abgabe einer
 Stellungnahme aufgefordert.

8. Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen
    Träger öffentlicher Belange am                       geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

     Grevesmühlen, den                                   Siegel                                                    - Bürgermeister -

     Grevesmühlen, den                                   Siegel                                                    - Bürgermeister -

Umgrenzung der Flächen, bei deren 
Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen
gegen äußere Einwirkungen oder bei denen 
besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen 
gegen Naturgewalten erforderlich sind

§9(5)1 BauGB

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be-
pflanzungen              

§9(1)25a/b BauGB

vorhandene Bodendenkmale §9(6) BauGB

vermutete Bodendenkmale §9(6) BauGB

M 1:100
STRASSENPROFILE  (nicht bindend)

Schnitt A - A "Planstraße"

293

Schnitt B - B "Am Baarssee" 

Hochspannungsmast

1,00m0,50m 3,00m

Geh- und
Radweg

BD

Bd

1,00m

Grün-
streifen

Pflanz-
streifenGrünstreifen

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 29

GI

4.1 Nummerierung Baugebiete

IFSP 70/57 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung-
flächenbezogener Schallleistungspegel 
Lw"

§9(6) BauGB / §1(4) BauNVO

Fahrbahn

8,50m

19,00m

Seitenstreifen

4.10m2,50m

Geh- und
Radweg

3,10m

Seitenstreifen

0,80m

Seiten-
streifen

RegenrückhaltebeckenRRB1

PLANZEICHNUNG - TEIL A ZEICHENERKLÄRUNG

Grün-
streifen

Im übrigen gelten die Festsetzungen des 
Text – Teil B Ziffer I, II und III des 
Ursprungsplanes, des Bebauungsplanes 
Nr. 29

GRZ 0,6

OK max. 10,0m
a
GFZ 0,6

GI 3.2

IFSP 65/55
siehe Text - Teil B Ziffer 1

Festsetzungskreuz der Flächen
mit Änderungen:
nur Text - Teil B Ziffer 1

TEXT - TElL B
I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN ZUR SATZUNG ÜBER DIE  

1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR: 29 DER STADT 
GREVESMÜHLEN
für das Industriegebiet Grevesmühlen Nordwest (§ 9 Abs 1 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 BauNVO)

1.1 Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO) – Ausschluss und Einschränkungen von allgemein bzw. 
ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (§ 1 Abs. 1, 5, 6 und 8 BauNVO)

1.1.1 Zulässige Nutzungen gem. § 8 Abs. 2 BauNVO

Innerhalb der Gewerbegebiete GE 5 und GE 6 sind die Vorhaben gemäß § 8 (2) BauNVO zulässig.

Ausnahme:
In den eingeschränkten Bereichen der Gebiete GE 5 und GE 6 (innerhalb der Bereiche der 
Geruchsimmissionshäufigkeit von 15% Jahresstunden) sind gem. § 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO
nur zulässig:
-Lagerhäuser und Lagerplätze
-Betriebe, in denen vorrangig nur in Produktionsgebäuden gearbeitet wird,
-Betriebe, die in Bezug auf Geruchsbeeinträchtigungen unempfindlich sind, z.B  Biogasanlagen

Mit der Festsetzung werden die Anforderungen an den Schutz vor Geruchsimmissionen berücksichtigt. 
Der vorhandene Betrieb innerhalb des Gebietes GE 5 wird in seinem Bestand berücksichtigt und 
gesichert. 

1.1.2 Ausnahmsweise zulässige Nutzungen gem. § 8 Abs. 3 BauNVO

Innerhalb der Gewerbegebiete GE 5 und GE 6 sind Einrichtungen gemäß § 8 (3) 1 bis 3 BauNVO 
ausnahmsweise zulässig und
- Einzelhandelseinrichtungen, wenn der Verkauf an Endverbraucher nach Art und Umfang in 
eindeutigem Zusammenhang mit der Produktion, der Ver- und Bearbeitung von Gütern – einschließlich 
Reparatur- und Serviceleistungen – des Betriebes steht (Handwerkshandel bzw. 
produktionsbezogener Einzelhandel).

1.1.3 Ausnahmen

Innerhalb der Gewerbegebiete GE 5 und GE 6 (innerhalb der Bereiche der 
Geruchsimmissionshäufigkeit von 15% Jahresstunden) sind unzulässig:
- die nach § 8 Abs. 3 Nr. 1, 2 und 3 BauNVO nur ausnahmsweise zulässigen Nutzungen sowie
- Windenergieanlagen.

1.2 Industriegebiete (§ 9 BauNVO) – Ausschluss und Einschränkungen von allgemein bzw. 
ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (§ 1 Abs. 1, 5, 6 und 8 BauNVO)

1.2.1 Zulässige Nutzungen gem. § 9 Abs. 2 BauNVO

Innerhalb der Industriegebiete sind die Vorhaben gemäß § 9 (2) BauNVO zulässig.

Ausnahme:
In dem eingeschränkten Bereich des Gebietes GI 3.2 (innerhalb der Bereiche der 
Geruchsimmissionshäufigkeit von 15% Jahresstunden) sind gem. § 9 
Abs. 2 Nr. 1 BauNVO nur zulässig:
-Lagerhäuser und Lagerplätze
-Betriebe, in denen vorrangig nur in Produktionsgebäuden gearbeitet wird,
-Betriebe, die in Bezug auf Geruchsbeeinträchtigungen unempfindlich sind, z.B Biogasanlagen

Mit der Festsetzung werden die Anforderungen an den Schutz vor Geruchsimmissionen berücksichtigt. 

1.2.2 Ausnahmsweise zulässige Nutzungen gem. § 9 Abs. 3 BauNVO

Innerhalb der Industriegebiete sind Einrichtungen gemäß § 9 (3) 1 bis 2 BauNVO
ausnahmsweise zulässig und
- Einzelhandelseinrichtungen, wenn der Verkauf an Endverbraucher nach Art und Umfang in 
eindeutigem Zusammenhang mit der Produktion, der Ver- und Bearbeitung von Gütern – einschließlich 
Reparatur- und Serviceleistungen – des Betriebes steht (Handwerkshandel bzw. 
produktionsbezogener Einzelhandel).

1.2.3 Ausnahme

Innerhalb des Industriegebietes GI 3.2 (innerhalb der Bereiche der Geruchsimmissionshäufigkeit von 
15% Jahresstunden) sind unzulässig:
- die nach § 9 Abs. 3 Nr. 1 und 2 BauNVO nur ausnahmsweise zulässigen Nutzungen sowie
- Windenergieanlagen.

7. Flächen für den Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Für die zukünftigen Grundstücke der Industriegebiete und der Gewerbegebiete wird festgesetzt,
dass je Grundstück maximal 2 Zufahrten bis zu einer Breite von jeweils maximal 12,00 m zulässig sind.

III. GRÜNORDNERISCHE MASSNAHMEN

Gestaltungsmaßnahmen (§ 9 (1) 25a/b BauGB)
Heckenpflanzung östlich der geplanten Zuwegung 
Östlich der geplanten Zuwegung ist als Abgrenzung des Industriegebietes in Richtung Westen, eine 
einreihige Hecke von insgesamt ca. 125 m Länge pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang sind 
entsprechende Ersatzpflanzungen vorzunehmen. Es sind ausschließlich standortheimische Gehölze in 
folgenden Pflanzqualitäten zu verwenden: Sträucher verschult, Höhe 80-100 cm. Die Gehölze sind in 
Pflanzabstände von 0,75 m zu pflanzen.  

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 (1) 20 BauGB)
Innerhalb der festgesetzten Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft von insgesamt 525 m² ist die Pflanzung einer 4-reihige Heckenpflanzung mit 
beidseitigem Saumbereich durchzuführen. Südlich des Schutzbereiches der Hochspannungsleitung 
sind 2 Überhälter in 1. Oder 2. Ordnung vorzusehen. Es sind ausschließlich standortheimische 
Gehölze in folgenden Pflanzqualitäten zu verwenden: Heister, 2xv., m.B. Höhe 150-175 cm, 
Sträucher verschult, Höhe 80-100 cm. Die Gehölze sind in Pflanz- und Reihenabständen von 1,25 m 
zu pflanzen. Der Krautsaum ist der freien Sukzession zu überlassen. Der Krautsaum ist alle 3 Jahre im 
August/ September zu mähen. Das Mähgut ist zu entfernen. Die Hecke ist gegen Wildverbiss mit 
einem Wildschutzzaun zu schützen.

Externe Kompensation
Baumpflanzungen an der südwestlichen Straßenseite der Straße „Vielbecker Weg“
Als Ergänzung der vorhandenen Gehölzstruktur/Baumreihe an der südwestlichen Straßenseite  
„Vielbecker  Weg“ (Flurstück 184, Flur 18, Gemarkung Grevesmühlen) sind  an der südwestlichen 
Straßenseite mindestens 22 Einzelbäume als Baumreihe zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Für 
die Bepflanzung sind ausschließlich standortheimische Bäume 1. Ordnung in folgender 
Pflanzenqualität zu verwenden: Hochstamm, 3xv. mit einem Stammumfang von 16-18 cm. Die 
Bäume sind mit geeigneten Stammschutzmaßnahmen gegen Wildverbiss zu schützen. 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurd vom                   
    bis zum                      durch Auslegung durchgeführt. Die ortsübliche Bekanntmachung der
    frühzeitigen Öffenlichkeitsbeteiligung erfolgte in der Ostseezeitung am                .
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1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung 
 
Die AGRAVIS Raiffeisen AG plant den Neubau eines Agrarstandortes im Industriegebiet des 
Bebauungsplanes Nr. 29 im Nordwesten der Stadt Grevesmühlen. Im Rahmen der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 29 sollen die dafür erforderlichen Anpassungen des Maßes 
der baulichen Nutzung vorgenommen werden. 
 
Übersichtspläne und Luftbildaufnahmen sowie der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 29 und 
die Entwurfsfassung des Lageplanes der Betriebsansiedlung sind als Anlagen 1 – 5 beige-
fügt. In der Anlage 3 sind der Bebauungsplan Nr. 29 und das Neubauvorhaben in das Luft-
bild eingefügt. Das für den Agrarstandort vorgesehene Grundstück umfasst den Teilbereich  
GI 4.1 sowie eine kleine Ecke des Teilbereichs GI 4.2 (siehe Anlagen 3 und 7). 
 
Unser Büro wurde mit der Lärmimmissionsuntersuchung des Agrarstandortes auf der Grund-
lage des derzeitigen Planungsstandes beauftragt. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 
 
2.1 TA Lärm 
 
Die gesetzlichen Grundlagen für die Belange des Schallschutzes sind im Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] verankert. Konkretisierende verwaltungsrechtliche 
Vorgaben für die Beurteilung von Geräuschen, die von genehmigungsbedürftigen bzw. nicht 
genehmigungsbedürftigen Anlagen im Sinne des BImSchG ausgehen, enthält die Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm [2]. 
 
Nach dieser Verwaltungsvorschrift werden Beurteilungspegel bestimmt als Mittelwert für die 
Summe der in den Beurteilungszeiten einwirkenden Geräusche, die von dem Anlagengelän-
de ausgehen. In die Berechnung der Beurteilungspegel fließen die Höhe der Lärmimmissio-
nen, die Einwirkzeit und -dauer, die Impulshaltigkeit und die Ton-/Informationshaltigkeit ein.  
 
Der Tag-Beurteilungspegel bezieht sich auf den 16-stündigen Bezugszeitraum von 06:00 - 
22:00 Uhr. Für die Betriebsaktivitäten in den Ruhezeiten werktags 06:00 - 07:00 Uhr und 
20:00 - 22:00 Uhr bzw. an Sonn- und Feiertagen 06:00 - 09:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr und 
20:00 - 22:00 Uhr wird in Wohngebieten ein Ruhezeitenzuschlag von 6 dB(A) erhoben. In der 
Bezugszeit nachts (22:00 - 06:00 Uhr) ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurtei-
lungspegel maßgebend. 
 
Nach TA Lärm ist zur Bestimmung des Zuschlages für die Impulshaltigkeit der zu beurteilen-
den Geräusche das Taktmaximalpegelverfahren anzuwenden bzw. können bei Prognosen 
pauschale Impulszuschläge von KI = 3 dB oder KI = 6 dB je nach Auffälligkeit bei der Bildung 
der Beurteilungspegel berücksichtigt werden, sofern keine näheren Informationen über die 
Impulshaltigkeit vorliegen. Treten in einem Geräusch am Immissionsort ein oder mehrere 
Einzeltöne deutlich hörbar hervor oder ist das Geräusch informationshaltig, so ist je nach 
Auffälligkeit ein Zuschlag von KT = 3 dB oder KT = 6 dB bei der Bildung des Beurteilungspe-
gels hinzuzurechnen. 
 
Die für die Beurteilung maßgeblichen Immissionsorte liegen nach TA Lärm  
 
● bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte der geöffneten Fenster der vom Ge-

räusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Räume (dies sind in der Regel die den 
Lärmquellen zugewandten Fenster in den obersten Geschossen) 

 
● bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürfti-

gen Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand, wo nach dem Bau- und 
Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 
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Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche im Sinne des BImSchG 

ist sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung durch die nach TA Lärm zu beurteilenden An-
lagen, Betriebe und Einrichtungen folgende gebietsabhängige Immissionsrichtwerte nicht 
überschreitet: 
 
Tabelle 1:  Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

 

 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Industriegebiete (GI) 70 70 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Misch-/Kern-/Dorfgebiete (MI, MK, MD) 60 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

 

Einzelne Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als  
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
Die Art der in der obigen Tabelle bezeichneten Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in 
den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen sowie Gebiete 
und Einrichtungen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutzbe-
dürftigkeit zu beurteilen. 
 
Ist wegen voraussehbarer Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage zu erwarten, dass in 
seltenen Fällen oder über eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht mehr als zehn Tagen oder 
Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als jeweils zwei aufeinander folgenden 
Wochenenden, die oben genannten Immissionsrichtwerte auch bei Einhaltung des Standes 
der Technik zur Lärmminderung nicht eingehalten werden können, kann eine Überschreitung 
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für genehmigungsbedürftige Anlagen zugelassen 
werden. Bei bestehenden genehmigungsbedürftigen oder nicht genehmigungsbedürftigen 
Anlagen kann unter den genannten Voraussetzungen von einer Anordnung abgesehen wer-
den. 
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Dabei ist im Einzelfall unter Berücksichtigung der Dauer und der Zeiten der Überschreitun-
gen, der Häufigkeit der Überschreitungen durch verschiedene Betreiber sowie von Minde-
rungsmöglichkeiten durch organisatorische und betriebliche Maßnahmen zu prüfen, ob und 
in welchem Umfang der Nachbarschaft eine höhere als die o.a. zulässige Belastung zuge-
mutet werden kann. Die Summe der von verschiedenen Anlagenbetreibern in Anspruch ge-
nommenen seltenen Ereignisse darf 14 Tage im Jahr nicht überschreiten.  
 
Folgende Immissionsrichtwerte dürfen auch bei seltenen Ereignissen in Gewerbe-, Misch-/ 
Kern-/Dorf- sowie Allgemeinen und Reinen Wohngebieten nicht überschritten werden: 
 
Tabelle 2:  Immissionsrichtwerte der TA Lärm für seltene Ereignisse 

 

Tag 
06:00 - 22:00 Uhr 

dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

70 55 

 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte am Tag um nicht mehr als  
20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 
 
Die TA Lärm stellt auf die Gesamtlärmbelastung aller nach dieser Verwaltungsvorschrift zu 
beurteilenden Anlagen ab. Vorbelastungen durch bereits vorhandene Anlagen bzw. Betriebe 
sowie durch bau- oder planungsrechtlich ausgewiesene zukünftige gewerbliche Nutzungen 
sind zu berücksichtigen. 
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2.2 Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 29 
 
Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 29 wurde durch unser  
Büro im Jahr 2008 ein schalltechnisches Gutachten [12] angefertigt. Dieses enthält Untersu-
chungen zu Industrie- und Gewerbelärm- sowie Verkehrslärmimmissionen. 
 
im Hinblick darauf, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für die Summe aller Industrie- 
und Gewerbelärmimmissionen gelten, wurden mit Berücksichtigung von Vorbelastungen Be-
rechnungen zur Geräuschkontingentierung der Flächen innerhalb des Bebauungsplanes  
Nr. 29 vorgenommen. Auf der Grundlage des Schallgutachtens und dessen Empfehlungen 
wurden folgende Festsetzungen Bestandteil des Bebauungsplanes Nr. 29: 
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Die Teilbereiche der Industrie- und Gewerbegebiete des Bebauungsplanes Nr. 29 sind in der 
Anlage 5 dargestellt. Die den Kontingentierungsberechnungen zugrunde liegenden Flächen 
innerhalb der Baugrenzen der Teilbereiche sowie die Immissionsorte in der Umgebung sind 
in der Anlage 6 gekennzeichnet. Demgegenüber haben sich im rechtskräftig gewordenen 
Bebauungsplan Nr. 29 geringfügige Änderungen ergeben (der Teilbereich GE 5 wurde ver-
kleinert und der Teilbereich GI 3-3 wurde in GE 6 umbenannt). 
 
Wie aus der als Anlage 2 beigefügten aktuellen Luftbildaufnahme hervorgeht, sind derzeit die 
Teilbereiche GI 1, GI 2 und GI 3.1 vollständig bzw. partiell mit Photovoltaikanlagen belegt. 
Betriebsansiedlungen finden sich in den Teilbereichen GI 3.1 und GI 3.2 (Rohstoffrückge-
winnung von NE-Metallen, Garnelenzucht). 
 
Im Rahmen der anstehenden 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 macht es ggf. Sinn, 
die zum Agrarstandort gehörende Ecke des Teilbereichs GI 4.2 dem Teilbereich GI 4.1 und 
den nördlichen Zwickel des Teilbereichs GI 4.1 dem Teilbereich GI 4.2 zuzuschlagen. Auf die 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 29 zugrunde liegenden Kontingentierungsbe-
rechnungen hat dies keinen relevanten Einfluss. 
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3 Immissionsorte 
 
Die in der Anlage 6 gekennzeichneten Immissionsorte, die in die Geräuschkontingentierung 
zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 29 einbezogen wurden, werden ebenfalls zur Be-
urteilung des geplanten Agrarstandortes herangezogen. Dabei wird gemäß Anlage 7 der 
Immissionsort IO 11 bezüglich der beiden Wohnhäuser differenziert betrachtet (IO 11a und 
IO 11b). Außerdem werden im Hinblick auf den letzten Absatz der auf der Seite 7 abgedruck-
ten Festsetzungen zusätzlich die innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 29 an das AGRAVIS – 
Grundstück angrenzenden Industriegebiete als Immissionsorte IO 13 und IO 14 berücksich-
tigt (für die die festgesetzte Geräuschkontingentierung aber nicht gilt). 
 
Ausgehend von den im Bebauungsplan Nr. 29 festgesetzten Lärmemissionskontingenten 
von 70 dB(A)/m2 am Tag und 57 dB(A)/m2 in der Nacht für die Flächen innerhalb der Bau-
grenzen des Teilbereichs GI 4.1 sowie 70 dB(A)/m2 am Tag und 55 dB(A)/m2 in der Nacht für 
den mit einer kleinen Ecke beanspruchten Teilbereich GI 4.2 ergeben sich mit dem ebenfalls 
festgesetzten Berechnungsverfahren die Lärmimmissionswerte, die an IO 1 – IO 12 für den 
geplanten Agrarstandort zur Verfügung stehen.  
 
Dabei wird der kleinflächige Streifen am südwestlichen Rand des Teilbereichs GI 4.1, der 
außerhalb des Betriebsgrundstückes liegt und als potentielle Fläche für eine Straßen-
anbindung freigehalten werden soll, den Lärmkontingenten des Agrarstandortes zugeschla-
gen (da hier keine anderweitigen gewerblichen/industriellen Nutzungen stattfinden und somit 
keine doppelte Inanspruchnahme möglich ist). 
 
Die Kontingentierungsfläche des Agrarstandortes ist in der Anlage 7 durch eine rote Schraf-
fur gekennzeichnet. Die Berechnungen der resultierenden Lärmimmissionswerte sind als 
Anlagen 9 – 13 beigefügt. 
 
Die Tabellen 3 und 4 auf den folgenden Seiten fassen die Immissionsorte, die gebietsbezo-
genen Immissionsrichtwerte sowie die sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplanes  
Nr. 29 ergebenden Immissionskontingente für den Agrarstandort zusammen. 
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Tabelle 3:  Immissionsorte, Schutzbedürftigkeiten und Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

 

Immissions- 
ort1) 

Lage 
Nutzung 

Schutzbe- 
dürftigkeit 

Immissions- 
richtwerte 

Tag 
dB(A) 

Immissions- 
richtwerte 

Nacht 
dB(A) 

IO 1 - IO 3 Im Osten an das Plangebiet an-
grenzende Kleingärten WA/MI 55/60 -2) 

IO 4, IO 5 Wohnhäuser im Osten  
des Plangebietes WA 55 40 

IO 6 Wohnhaus im Südosten 
des Plangebietes MI 60 45 

IO 7 Einzelgehöft im Süden  
des Plangebietes MI 60 45 

IO 8, IO 9 
Nördliche Grenze der im Flächen-
nutzungsplan südlich der B 105 
ausgewiesenen Wohnbaufläche 

WA 55 40 

IO 10, IO 11 Einzelgehöfte im Nordosten  
des Plangebietes MI 60 45 

IO 12 
Östliche Grenze der Wohnbauflä-

che der Ortschaft Gostorf im  
Westen des Plangebietes 

WA 55 40 

IO 13, IO 14 Benachbarte Grundstücke inner-
halb des Bebauungsplanes Nr. 29 GI 70 70 

 
1) Als Immissionshöhen setzen wir 2 m an IO 1 - IO 3 (Kleingärten) und 5,5 m für das 1. Obergeschoss an den 

übrigen Immissionsorten an.  
2) Keine Schutzbedürftigkeit nachts in der Kleingartenanlage. 
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Tabelle 4:  Immissionskontingente des Agrarstandortes gemäß Festsetzungen im Bebau-
ungsplan Nr. 29 

 

Immissions- 
ort3) 

Immissionskontingente  
Tag 

dB(A) 

Immissionskontingente  
Nacht 
dB(A) 

IO 1  47 -1) 

IO 2 46 -1) 

IO 3 46 -1) 

IO 4 44 31 

IO 5 44 31 

IO 6 45 32 

IO 7 47 34 

IO 8 45 32 

IO 9 45 32 

IO 10 48 35 

IO 11a 52 39 

IO 11b 52 39 

IO 12 34 (40)2) 21 (25)2) 

 
1) Keine Schutzbedürftigkeit nachts in der Kleingartenanlage.  
2) Gemäß Festsetzungen gilt eine „Kappungsgrenze“ nach unten von 15 dB(A) unter Immissionsrichtwert.  
3) Für IO 13 und IO 14 an den Grenzen der benachbarten Industriegebiete innerhalb des Bebauungsplanes  

Nr. 29 gelten die Festsetzungen zur Geräuschkontingentierung nicht (siehe letzter Absatz des auf der Seite 7 
abgedruckten Auszuges aus den Festsetzungen). 

 
 
 
 
 
 

50 von 116 in Zusammenstellung



 

Seite 12 von 33 Textseiten zum Gutachten Nr. 15-07-7 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung zum geplanten Neubau eines Agrarstandortes  
im Industriegebiet des Bebauungsplanes Nr. 29 der Stadt Grevesmühlen 

 

4 Anlagenbeschreibung 
 
Gemäß dem als Anlage 5 beigefügten Lageplan sowie ergänzenden Abstimmungen mit der 
Firma AGRAVIS wird der Agrarstandort mit folgenden Anlagen ausgestattet: 
 
● Zwei Waagen im Ein-/Ausfahrtbereich (Voll- und Leerverwiegung der anliefernden Last-

fahrzeuge in der Getreideerntezeit etc.) 
 
● Annahme- und Verladegebäude für Getreideanlieferungen sowie für Beladungen der Last-

fahrzeuge zum Abtransport des Getreides (die Tore an der Süd- und Nordseite des Ge-
bäudes sind bei Anliefervorgängen geschlossen) 

  
 Technische Ausstattung: Zwei Annahmespuren bzw. Schüttgossen im Endausbauzustand 

(im ersten Schritt ist zunächst nur eine Annahmespur vorgesehen), Zentralfilter und Aspi-
ration Förderwege mit Abluftausblasung über Dach 

 
● 14 Rundsilos zur Lagerung des Getreides im Endausbauzustand (im ersten Schritt sind 

zunächst nur 4 Silos vorgesehen) 
  
 Technische Ausstattung: Ein bzw. zwei Elevatoren (Förderung des angelieferten Getrei-

des zu den oberhalb der Silos angeordneten Trogkettenförderer), mehrere Längs- und 
Trogkettenförderstrecken mit jeweils am Ende angeordneten Antrieben (Verteilung des 
Getreides in die Silos), je 3 Entlüftungsventilatoren pro Silo (oben), je 2 Kühl-/Belüftungs-
gebläse pro Silo (ebenerdig) 

 
● Fahrsilos zur freien Lagerung von Getreide, wenn die Silokapazitäten in den Spitzenanlie-

ferungszeiten nicht ausreichen 
 
● Trocknungsanlage mit 4 Vorrats-/Puffersilos 
  
 Technische Ausstattung: Brenner- und Gebläseanlagen, kleine Schüttgosse (Aufgabe von 

Getreide, das in den Fahrsilos gelagert wurde, mittels Radlader), Ausputzcontainer für die 
bei der Trocknung anfallende Reststoffe, je 1 Entlüftungsgebläse und 1 Kühl-/Belüftungs-
gebläse pro Silo 

 
● Düngemittellagerhalle mit vorgebauter Verladeüberdachung (seitlich geschlossenen, die 

südlichen/nördlichen Ein-/Ausfahrtbereiche sind offen) 
 
● Lagerhalle für Pflanzenschutzmittel mit davor angeordnetem Umschlagplatz 
 
● Zwei Tanks für Flüssigdünger mit eingehauster Pumpe 
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● Unterstell- und Werkstattgebäude mit außen angeordnetem Waschplatz 
 
● Dieseltankstelle 
 
● Gebäude mit Büro- und Sozialräumen 
 
● Stellplatzanlage für die Pkw der Mitarbeiter und Kunden. 
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5 Betriebsbeschreibung 
 
Im Jahresverlauf ist zwischen unterschiedlichen Betriebsphasen zu differenzieren. Die fol-
gende Tabelle gibt die Zeiträume, die Betriebszeiten und die Anzahl des Schwerverkehrs an 
(SV: Schlepper/Traktoren, LKW und Tankwagen). 
 
Tabelle 5:  Betriebsphasen des Agrarstandortes 

 

 Zeitraum Betriebszeit Anzahl SV 

Anlieferung 
Getreide 

Juli bis August 
06:00 – 22:00 Uhr 
22:00 – 06:00 Uhr 

100 / 150 / 2401) 

10 / 52) 

Abtransport 
Getreide 

Ganzjährig 06:00 – 22:00 Uhr 10 

Anlieferung 
Dünger 

September bis Dezember 06:00 – 22:00 Uhr 10 

Abtransport 
Dünger 

Februar bis Juni 06:00 – 22:00 Uhr 150 

Anlieferung 
Flüssigdünger 

September bis Dezember 06:00 – 22:00 Uhr 5 

Abtransport 
Flüssigdünger 

Februar bis Juni 06:00 – 22:00 Uhr 10 

Anlieferung 
Pflanzenschutzmittel 

September bis Dezember 07:00 – 17:00 Uhr 1 

Abtransport 
Pflanzenschutzmittel 

September bis Oktober 
und Mai 

07:00 – 17:00 Uhr 10 

 
1) Durchschnittswert 100 Anlieferfahrzeuge, Mittelwert der Spitzentage 150 Anlieferfahrzeuge, Jahresmaximum 

240 Anlieferfahrzeuge.  
2) An nicht mehr als 10 Nächten im Jahr 10 Anlieferfahrzeuge zwischen 22:00 Uhr und 24:00 Uhr bzw. 5 Anlie-

ferfahrzeuge innerhalb einer Stunde (diese Anlieferungen in Ausnahmefällen sind witterungsbedingt und  
können auch mit technischen Maßnahmen nicht weiter reduziert werden). 
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In der Getreideanlieferungszeit wird kein Dünger ein- oder ausgelagert. Allenfalls mit der 
Anlieferung bzw. dem Abtransport von Pflanzenschutzmitteln kann es Ende August / Anfang 
September Überschneidungen geben. Außerdem können an einzelnen Tagen zusätzlich 
Getreideabtransporte stattfinden. 
 
Die An- und die Abtransporte von Dünger finden ebenfalls in unterschiedlichen Jahreszeiten 
statt. Im Herbst sind Anlieferungen von Dünger sowie Ein-/Auslagerungen von Pflanzen-
schutzmittel parallel möglich. 
 
Die Anlagen der Getreideerfassung in der Annahmehalle und der Förderaggregate im Be-
reich der Silos (Abluft Zentralfilter und Aspiration Förderwege auf dem Dach der Annahme-
halle, Elevatoren, Trogkettenförderer) sind während der Getreideanlieferungszeiten zwischen 
06:00 Uhr und 22:00, bei an nicht mehr als 10 Nächten stattfindenden Anlieferungen auch 
nach 22:00 Uhr in Betrieb.  
 
Die Trocknungsanlage, die Kühl-/Belüftungsgebläse an den Silos sowie die Siloentlüftungen 
sind in bzw. nach der Erntezeit durchgängig 24-stündig in Betrieb. 
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6 Schallemissionen und Betriebsszenarien 
 
6.1 Emissionskennwerte 
 
Die Emissionen von Quellen im Freien werden im Allgemeinen durch Schallleistungspegel 
LW nach DIN 45635 [4] beschrieben, die sich in Abhängigkeit des mittleren Schalldruckpegels 
LAFm auf der Hüllfläche S nach folgender Beziehung berechnen: 
 
(1) LW = LAFm + 10 * lg(S). 
 
Bei Annahme einer Punktschallquelle und halbkugelförmiger Schallausbreitung berechnet 
sich die Schallleistung in Abhängigkeit des Abstandes sm zur Quelle wie folgt: 
 
(2) LW = LAFm + 20 * lg(sm) + 8. 
 
Bei Linienschallquellen (z.B. definierten Fahrwegen mit der Länge l) kann zur Beschrei-
bung der Emissionen der längenbezogene Schallleistungspegel 
 
(3) LW‘ = LW – 10 * lg(l)  
 
und bei Flächenquellen (z.B. Rangier- und Arbeitsflächen mit der Größe F) der flächenbe-
zogene Schallleistungspegel 
 
(4) LW‘‘ = LW – 10 * lg(F)  
 
herangezogen werden. 
 
Die Geräusche von Quellen, die nicht während des gesamten Beurteilungszeitraumes ein-
wirken, lassen sich in Abhängigkeit der Einwirkdauer TE nach folgender Gleichung über die 
Beurteilungszeit bzw. definierte Bezugszeiten TB mitteln: 
 
(5) LW,TB = LW + 10 * lg(TE / TB). 
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6.2 Schallleistungen der Vorgänge und Anlagen 
 
6.2.1 Stationäre Anlagen 
 
In der folgenden Tabelle sind die Schallleistungen der stationären Anlagen zusammenge-
fasst, die uns von der Firma AGRAVIS zur Verfügung gestellt wurden. 
 
Tabelle 6:  Schallleistungen der stationären Anlagen 

 

Quelle1) Anlage Schallleistung Betriebszeit 

1 Trocknungsanlage LW.gesamt = 96 dB(A) 24-stündig 

2 Abluft Trocknungsanlage LW = 84 dB(A) 24-stündig 

3 
Kühl-/Belüftungsgebläse Silos 
Jeweils 2 Gebläse an den 14 großen 

Silos (3a) und 1 Gebläse an den 
kleinen Silos (3b) 

LW = 90 dB(A) 
je Gebläse 

24-stündig 

4 
Entlüftunggebläse Silos 

Jeweils 3 Gebläse an den 14 großen 
Silos (4a) und 1 Gebläse an den 

kleinen Silos (4b) 

LW = 75 dB(A) 
je Gebläse 

(LW,gesamt = 80 dB(A) für 
3 Gebläse der großen Silos) 

24-stündig 

5 
Abluftquellen auf dem Dach 

der Annahmehalle 
LW.gesamt = 96 dB(A) 06:00 - 22:00 Uhr2) 

6 Elevatorköpfe 
2 Elevatoren im Endausbau 

LW = 95 dB(A) 
je Elevator 

(LW,gesamt = 98 dB(A) 
für beide zusammen) 

06:00 - 22:00 Uhr2) 

7 
Antrieb Trogkettenförderer 

Jeweils an den Enden der 
 Förderstrecken 

LW = 85 dB(A) 
je Antrieb 

06:00 - 22:00 Uhr2) 

8 Trogkettenförderer 
3 Längs- und 1 Querförderer 

LW‘ = 75 dB(A)/m 06:00 - 22:00 Uhr2) 

 
1) Siehe Anlage 8.  
2) Betrieb nach 22:00 Uhr bei Getreideanlieferungen an nicht mehr als 10 Nächten eines Jahres. 
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6.2.2 Fahrzeugverkehr, Radlader, Stapler und sonstige Betriebsaktivitäten 
 
In der folgenden Tabelle sind die Schallleistungen des Fahrzeugverkehrs, des Radlader- und 
Staplerbetriebes sowie sonstiger Betriebsaktivitäten zusammengefasst, die auf der Grundla-
ge von Literaturangaben [6 – 11] und eigener Messerfahrungen in Ansatz gebracht werden: 
 
Tabelle 7:  Schallleistungen des Fahrzeugverkehrs, des Radlader- und Staplerbetriebes 

und sonstiger Betriebsaktivitäten 

 

Quelle1) Vorgang Schallleistung Betriebszeit 

9 

An- u. Abfahrt der Schlepper 
bzw. Lkw bei der Getreidean-
lieferung bzw. bei -abtrans-

porten zu/von der Annahme-
halle (9a) bzw. mit Umfahrung 

der Lagerboxen (9b)4)  

LW,1h‘ = 69 dB(A)/m5) 06:00 - 22:00 Uhr2) 

10 

Radladerbetrieb im Bereich 
der Lagerboxen (10a/b), zwi-
schen den Lagerboxen und 

der Schüttgosse an der Trock-
nungsanlage (10c/d) und im 

Bereich der Verladeüberdach-
ung der Düngerhalle (10e/10f) 

LW = 108 dB(A) 06:00 - 22:00 Uhr 

11 
An- u. Abfahrt der Lkw zu/von 
der Pflanzenschutzmittelhalle  

LW,1h‘ = 66 dB(A)/m6) 06:00 - 22:00 Uhr 

12 
Staplerbetrieb im Bereich 

des Umschlagplatzes an der 
Pflanzenschutzmittelhalle 

LW = 103 dB(A) 06:00 - 22:00 Uhr 

13 
Pkw-Parkbewegungen 

im Bereich der Pkw-Stellplätze 
LW,1h = 84 dB(A)7) 06:00 - 22:00 Uhr2) 

14 
Waschplatz 

(Hochdruckreinigungsgerät 
und Spritzgeräusche) 

LW,gesamt = 96 dB(A) 06:00 - 22:00 Uhr 

15 
Tankvorgänge an der Diesel-
tankstelle für Pkw (15a) und 

für Lkw (15b) 

LW,1h = 75 dB(A)/Pkw 
LW,1h = 80 dB(A)/Lkw 

24-stündig3) 

 
An- u. Abfahrten der Pkw (15c) 

und Lkw (15d)  
LW,1h‘ = 50 dB(A)/m,Pkw 
LW,1h‘ = 66 dB(A)/m,Lkw 
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16 
Pumpe im Pumpenhaus 

der Flüssigdüngerverladung 
(16a) 

LW = 90 dB(A)8) 06:00 - 22:00 Uhr 

 An- u. Abfahrten der Lkw (16b) LW,1h‘ = 66 dB(A)/m,Lkw  
 
1) Siehe Anlage 8.  
2) Betrieb nach 22:00 Uhr bei Getreideanlieferungen an nicht mehr als 10 Nächten eines Jahres.  
3) Öffentliche Nutzung mit Tankautomat.  
4) Die Fahrwege 9a entsprechen in etwa auch denen beim An- und Abtransport von Dünger (Durchfahrung des 

Verladebereichs anstelle der Annahmehalle).  
5) Ausgangswert Lw,1h‘ = 63 dB(A)/m zuzüglich 3 dB(A) für Einzelgeräusche wie Türenschlagen, Bremsenentlüf-

ten  sowie 3 dB(A) für das Aufrücken in Warteschlangen  
6) Ausgangswert Lw,1h‘ = 63 dB(A)/m zuzüglich 3 dB(A) für Einzelgeräusche wie Türenschlagen, Bremsenentlüf-

ten  (gilt auch für die Schallquellen 15d und 16b).  
7) Ausgangsschallleistung Lw,1h = 70 dB(A) pro Parkbewegung, 24 Parkbewegungen bei vollständiger Füllung 

bzw. Leerung des Parkplatzes.  
8) Angenommene nach außen abstrahlende Schallemission. 
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6.3 Berechnungsszenarien 
 
6.3.1 Tag 
 
Für den (nicht nur selten an mehr als 10 Tagen im Jahr stattfindenden) Regelbetrieb tags-
über zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr wird als Worst-Case-Szenario von der Erntezeit mit 
150 Anlieferungen mit Durchfahrung der Annahmehalle ausgegangen (zusätzlich 50 Lkw mit 
Umfahrung der Lagerboxen). Damit sind auch die Abtransporte von Dünger abgedeckt.  
 
Hinzugerechnet werden außerdem Getreideabstransporte (10 Lkw), Abtransporte von Pflan-
zenschutzmittel (10 Lkw) und Flüssigdünger (10 Lkw), jeweils einstündiger Radladerbetrieb 
an beiden Längsseiten der Lagerboxen zum Verteilen des abgekippten Getreides, insgesamt  
6-stündiger Radladerbetrieb zwischen den Lagerboxen und der Schüttgosse an der Trock-
nungsanlage, 6-stündger Radladerbetrieb unterhalb der Verladeüberdachung der Düngerhal-
le im Zusammenhang mit Abtransporten von Dünger, 2-stündiger Reinigungsbetrieb mit ei-
nem Hochdruckreinigungsgerät auf dem Waschplatz an der Werkstatt, Betrieb der Tankstelle 
mit angenommener Betankung von 100 Pkw und 20 Lkw sowie jeweils dreimal vollständige 
Füllung und Leerung des Parkplatzes mit 24 Stellplätzen. 
 
Weiterhin werden durchgehender 16-stündiger Betrieb der Abluftanlagen der Annahmehalle, 
der Trocknungsanlage, sämtlicher 32 Kühl-/Belüftungsgebläse und 46 Silolüfter, der beiden 
Elevatoren und der vier Trogkettenförderer (jeweils für den Endausbauzustand mit 14 großen 
und 4 kleinen Silos) in Ansatz gebracht. 
 
Dieses Berechnungsszenario beinhaltet mehr Betriebsaktivitäten als die, die tatsächlich an 
einem Tag in der Erntezeit stattfinden. Dies gilt insbesondere für Abtransporte von Flüs-
sigdünger sowie den Radladerbetrieb zwischen den Lagerboxen und der Schüttgosse an der 
Trocknungsanlage bzw. unterhalb der Verladeüberdachung der Düngerhalle. Diese Vorgän-
ge fallen nicht in die Erntezeit. Das Berechnungsszenario führt somit zu einer Überbewer-
tung, deckt aber vereinfachend und auf der sicheren Seite liegend neben den Getreideanlie-
ferungen in der Erntezeit auch alle übrigen Betriebszustände ab.  
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6.3.2 Nacht 
 
Der Regelbetrieb in der Nacht ist durch den Einsatz der Trocknungsanlage sowie sämtlicher 
32 Kühl-/Belüftungsgebläse und 46 Silolüfter gekennzeichnet (jeweils für den Endausbauzu-
stand mit 14 großen und 4 kleinen Silos). Hinzugerechnet werden die öffentlich zugängliche 
Dieseltankstelle mit angenommener Betankung von 10 Pkw und 2 Lkw innerhalb einer 
Nachtstunde. 
 
Bei Getreideanlieferungen nach 22:00 Uhr an nicht mehr als 10 Nächten im Jahr werden 
zusätzlich 5 Schlepper/Lkw, der Betrieb der Abluftanlagen der Annahmehalle, der Elevatoren 
und der Trogkettenförderer sowie die Leerung des Pkw-Parkplatzes berücksichtigt. 
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7 Berechnungsverfahren 
 
Die vom Agrarstandort ausgehenden Lärmimmissionen werden durch Schallausbreitungsbe-
rechnungen nach DIN ISO 9613-2 [3] ermittelt. Ausgehend von den Schallemissionen wer-
den die Immissionspegel in Abhängigkeit der Entfernungen zwischen den Schallquellen und 
den Immissionsorten mit Berücksichtigung von abschirmenden Hindernissen sowie reflektie-
renden Objekten prognostiziert.  
 
Das Berechnungsmodell, das im Zusammenhang mit dem Schallgutachten Nr. 08-05-2 zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 29 erstellt wurde, wird mit dem Programm LIMA, Ver-
sion 10.02, um den Lageplan des Agrarstandortes einschließlich der Geländehöhen ergänzt. 
Die Lärmemittenten werden als Punkt-, Linien- und Flächenschallquellen mit Schallleistun-
gen gemäß den Angaben im Kapitel 6.2, Einwirkzeiten bzw. Häufigkeiten gemäß den Anga-
ben im Kapitel 6.3 sowie schallquellenspezifischen Emissionshöhen eingegeben. Die Lage 
und Kennzeichnung der Schallquellen können der Anlage 8 entnommen werden.  
 
Die Düngerlagerhalle und das Gebäude mit dem Pflanzenschutzmittellager sowie dem Sack-
lager schirmen das Betriebsgelände nach Osten ab. Die in der Anlage 5 dargestellten mögli-
chen Erweiterungen der Gebäude werden diesbezüglich sicherheitshalber nicht in Ansatz 
gebracht. 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen für alle Schallquellen mit Summenpegeln bei 
der Ausbreitungsfrequenz 500 Hz. Die Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes Agr wird nach 
Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 berechnet. Reflexionen an Gebäuden werden durch 
programminterne Spiegelschallquellenberechnungen berücksichtigt. Die Abschirmungsbe-
rechnungen erfolgen für horizontale und für vertikale Beugungskanten. Flächen- und Linien-
schallquellen werden programmintern in Teilelemente zerlegt. 
 
Durch die programminterne Auswertung der Einwirkzeiten und Häufigkeiten der Betriebsakti-
vitäten wird neben der Schallausbreitungsberechnung gleichzeitig eine Berechnung der auf 
die Beurteilungszeiten bezogenen Beurteilungspegel mit Einwirkzeitkorrekturen vorgenom-
men. Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche werden bereits emissionsseitig be-
rücksichtigt. An Immissionsorten mit der Schutzbedürftigkeit von Wohngebieten wird ein 
pauschaler Ruhezeitzuschlag von 2 dB(A) hinzugerechnet. Es wird gemäß dem Stand der 
Lärmminderungstechnik vorausgesetzt, dass die von den stationären Anlagen ausgehenden 
Geräusche keine auffälligen Einzeltöne beinhalten. 
 
 

61 von 116 in Zusammenstellung



 

Seite 23 von 33 Textseiten zum Gutachten Nr. 15-07-7 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung zum geplanten Neubau eines Agrarstandortes  
im Industriegebiet des Bebauungsplanes Nr. 29 der Stadt Grevesmühlen 

 

8 Berechnungsergebnisse  
 
8.1 Regelbetrieb Tag 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen und Berechnungen der Beurteilungspegel des Agrar-
standortes für das im Kapitel 6.3.1 beschriebene Worst-Case-Szenario sind als Anlagen  
15 – 29 beigefügt. Die folgende Tabelle fasst die Ergebnisse zusammen: 
 
Tabelle 8:  Beurteilungspegel, Immissionsrichtwerte und Immissionskontingente tags 

 

Immissions- 
ort 

Beurteilungspegel 
des Agrarstandortes 

Immissionsricht- 
werte TA Lärm  

Immissionskontingente 
gemäß Festsetzungen 

im B-Plan Nr. 29 

 dB(A) dB(A) dB(A) 

IO 1  42 55 / 60 47 

IO 2 41 55 / 60 46 

IO 3 41 55 / 60 46 

IO 4 42 55 44 

IO 5 41 55 44 

IO 6 40 60 45 

IO 7 41 60 47 

IO 8 42 55 45 

IO 9 42 55 45 

IO 10 45 60 48 

IO 11a 45 60 52 

IO 11b 46 60 52 

IO 12 33 55 40 

IO 13 67 70 - 

IO 14 63 70 - 
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8.2 Regelbetrieb Nacht 
 
Die auf der Grundlage der Angaben im Kapitel 6.3.2 berechneten Beurteilungspegel des Re-
gelbetriebes nachts der Trocknungsanlage sowie sämtlicher Kühl-/Belüftungsgebläse (mit 
der durch grüne Punkte in der Anlage 8 dargestellten gleichmäßigen Verteilung) und Entlüf-
tungsventilatoren im Endausbauzustand mit 14 großen und 4 kleinen Silos sind ebenfalls in 
den Anlagen 15 – 29 enthalten. Im Hinblick auf die Kühl-/Belüftungsgebläse werden darüber 
hinaus ergänzende Berechnungen mit alternativen Anordnungen (jeweils 2 Gebläse in den 
nördlichen Zwickel der Silos 1 – 4 bzw. in den südlichen Zwickel der Silos 10 – 14) vorge-
nommen. Die folgende Tabelle fasst die Ergebnisse zusammen: 
 
Tabelle 9:  Beurteilungspegel, Immissionsrichtwerte und Immissionskontingente nachts 

 

Immissions- 
ort 

Beurteilungspegel 
des Agrarstandortes 

Immissionsricht- 
werte TA Lärm  

Immissionskontingente 
gemäß Festsetzungen 

im B-Plan Nr. 29 

 dB(A)1) dB(A) dB(A) 

IO 4 28 / 30 40 31 

IO 5 28 / 30 40 31 

IO 6 29 / 31 45 32 

IO 7 31 / 33 45 34 

IO 8 31 / 32 40 32 

IO 9 29 / 31 40 32 

IO 10 34 / 35 45 35 

IO 11a 36 / 35 45 39 

IO 11b 37 / 37 45 39 

IO 12 21 / 21 40 25 

IO 13 49 / 49 70 - 

IO 14 52 / 52 70 - 
 
1) Erster Wert: Mit der in der Anlage 8 dargestellten gleichmäßigen Verteilung der Kühl-/Belüftungsgebläse 
 Zweiter Wert: Jeweils ungünstigster Wert der Berechnungen mit alternativen Aufstellungen der Gebläse. 
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8.3 Seltene Nachtanlieferungen 
 
Die auf der Grundlage der Angaben im Kapitel 6.3.2 berechneten Beurteilungspegel der an 
nicht mehr als 10 Nächten eines Jahres stattfindenden Getreideanlieferungen in der Ernte-
zeit nach 22:00 Uhr (Regelbetrieb nachts mit Anordnung der Kühl-/Belüftungsgebläse an den 
Silos gemäß Anlage 8 + 5 Anlieferfahrzeuge innerhalb einer Stunde + Betrieb der Abluftan-
lagen der Annahmehalle + Betrieb der Elevatoren und der Trogkettenförderer) können den 
Anlagen 30 – 44 entnommen werden. Die folgende Tabelle fasst die Ergebnisse im Vergleich 
mit den für Regelereignisse und seltene Ereignisse geltenden Immissionsrichtwerten zu-
sammen: 
 
Tabelle 10:  Beurteilungspegel und Immissionsrichtwerte nachts  
 

Immissions- 
ort 

Beurteilungspegel 
des Agrarstandortes 

Immissionsricht- 
werte TA Lärm für 
Regelereignisse 

Immissionsricht- 
werte TA Lärm für 
seltene Ereignisse 

 dB(A) dB(A) dB(A) 

IO 4 35 40 55 

IO 5 35 40 55 

IO 6 36 45 55 

IO 7 38 45 55 

IO 8 37 40 55 

IO 9 36 40 55 

IO 10 40 45 55 

IO 11a 43 45 55 

IO 11b 44 45 55 

IO 12 26 40 55 

IO 13 57 70 70 

IO 14 60 70 70 
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9 Bewertung  
 
Die berechneten Beurteilungspegel des im Kapitel 6.3.1 beschriebenen Worst-Case-
Szenarios tags zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr liegen in der Umgebung des Industrie-/ 
Gewerbegebietes um > 13 dB(A) unter den gebietsspezifischen Immissionsrichtwerten der 
TA Lärm sowie um 2 – 7 dB(A) unter den Immissionskontingenten, die dem Agrarstandort 
auf der Grundlage der Festsetzungen im Bebauungsplan Nr. 29 zur Verfügung stehen. In 
allen Betriebsphasen im Jahresverlauf einschließlich der Spitzenzeiten (Getreideanlieferun-
gen in der Erntezeit, Abtransporte von Dünger) werden die Festsetzungen des Bebauungs-
planes Nr. 29 zur Geräuschkontingentierung somit eingehalten. Dies gilt auch dann noch, 
wenn über die den Berechnungen zugrunde liegende mittlere Anlieferungsfrequentierung an  
Spitzentagen in der Erntezeit von 150 Fahrzeugen das Jahrestagesmaximum von 240 Fahr-
zeugen in Ansatz gebracht wird. 
 
Die für den nächtlichen Regelbetrieb der Trocknungsanlage sowie sämtlicher Kühl-/ 
Belüftungsgebläse und Entlüftungsventilatoren im Endausbauzustand mit 14 großen und  
4 kleinen Silos zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr prognostizierten Beurteilungspegel liegen 
um > 8 dB(A) unter den Immissionsrichtwerten der TA Lärm sowie maximal auf Höhe der 
Immissionskontingente bzw. bis zu 4 dB(A) darunter. Auch nachts wird den schalltechni-
schen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 29 entsprochen.  
 
In der Erntezeit finden an nicht mehr als 10 Nächten eines Jahres auch nach 22:00 Uhr  
witterungsbedingt bis zu 5 Anlieferungen innerhalb einer Stunde statt. Die Beurteilungspegel 
der zusätzlich zum Regelbetrieb entstehenden Geräusche einschließlich der Abluftanlagen 
der Annahmehalle sowie der Elevatoren und Trogkettenförderer liegen zwar über den für den 
Regelbetrieb geltenden Immissionskontingenten, aber um > 11 dB(A) unter dem für seltene 
Ereignisse geltenden Immissionsrichtwert der TA Lärm von 55 dB(A) und auch um > 1 dB(A) 
unter den gebietsspezifischen Immissionsrichtwerten für Regelereignisse. Bei einer Bewer-
tung dieses Betriebszustandes nach den Kriterien für seltene Ereignisse sind somit ebenfalls 
keine unzulässigen Lärmimmissionen zu erwarten. 
 
Auf den benachbarten Grundstücken innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 29 wird der für 
Industriegebiete geltende Immissionsrichtwert von 70 dB(A) beim Regelbetrieb tags um min-
destens 3 dB(A), beim Regelbetrieb nachts um mindestens 18 dB(A) und beim seltenen 
Nachtbetrieb um mindestens 10 dB(A) unterschritten. 
 
Überschreitungen der maximal zulässigen Spitzenpegel sind aufgrund der großen Abstände 
zu den Immissionsorten außerhalb sowie der geringen Schutzbedürftigkeit der Immissionsor-
te innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 29 nicht zu erwarten. 
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10 Qualität der Untersuchung  
 
Die Qualität der Simulationsberechnungen bzw. die Unsicherheit der ermittelten Beurtei-
lungspegel ist neben den Unsicherheiten der Schallausbreitungsberechnungen hauptsäch-
lich von den Unsicherheiten der Emissionsansätze und dem zugrunde gelegten Betriebsum-
fang abhängig.  
 
Das Berechnungsszenario für den Tag umfasst alle Betriebszustände mit Überschneidung 
von Vorgängen, die in der Realität nicht stattfinden. Nach fachlicher Einschätzung kann da-
von ausgegangen werden, dass die damit ermittelten Beurteilungspegel auf der sicheren 
Seite liegen und bei etwaigen Nachmessungen Überschreitungen der prognostizierten  
Immissionswerte nicht zu erwarten sind. Insofern halten wir einen – über das Worst-Case-
Szenario der Berechnungsansätze hinausgehenden – weiteren Prognosesicherheitszuschlag 
nicht für erforderlich.  
 
Die Prognoseergebnisse für die Nacht setzen voraus, dass die auftraggeberseitig vorgege-
benen und in der Tabelle 6 auf Seite 17 zusammengefassten Schallleistungen der stationä-
ren Anlagen (die im Übrigen im Bereich eigener Messerfahrungen des Unterzeichners  
liegen) nicht überschritten werden. Außerdem ist vorausgesetzt, dass diese Anlagen gemäß 
dem Stand der Lärmminderungstechnik keine auffälligen Einzeltöne aufweisen. 
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11 Tieffrequente Geräusche 
 
Tieffrequente Geräusche sind gemäß Nr. 7.3 der TA Lärm gesondert nach DIN 45680 [5] zu 
beurteilen. Diese Norm stellt die Messung und Beurteilung tieffrequenter Geräuschimmissio-
nen auf schutzbedürftige Aufenthaltsräume in Gebäuden bei geschlossenen Fenstern ab.  
 
Es liegen dann tieffrequente Geräuscheinwirkungen mit deutlich hervortretenden Einzeltönen 
im Sinne der Norm vor, wenn die Differenz der C- und A-bewerteten Mittelungspegel  
LCeq – LAeq größer als 20 dB ist, die unbewertete (lineare) Frequenzanalyse eine Differenz der 
Mittelungspegel LTerz,eq zwischen einer Terz und beiden benachbarten Terzen von mehr als  
5 dB ergibt und der Wert in der betreffenden Terz über dem Hörschwellenpegel LHS liegt. In 
Tabelle 1 des Beiblattes 1 zu DIN 45680 sind Anhaltswerte dafür angegeben, ab welcher 
Überschreitung der Hörschwelle im Allgemeinen mit erheblichen Belästigungen und damit 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch tieffrequente einzeltonhaltige Geräuschimmissionen 
zu rechnen ist.  
 
Tabelle 2 enthält in Verbindung mit Nr. 2.3 des Beiblattes 1 zu DIN 45680 Beurteilungskrite-
rien für tieffrequente Geräusche ohne deutlich hervortretende Einzeltöne. 
 
Aufgrund der Art der beschriebenen Geräuschquellen sowie der Abstände zu den Immissi-
onsorten kann davon ausgegangen werden, dass in der Umgebung keine diesbezüglichen 
Betroffenheiten eintreten werden. 
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12 Anlagenbezogener Verkehr auf öffentlichen Straßen 
 
Die An- und Abfahrt zum bzw. vom Betriebsgelände des Agrarstandortes erfolgt über die 
innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 29 verlaufende Straße Am Baarsee mit Anbindung an 
die B 105 im Südwesten. 
 
Innerhalb des Industriegebietes bestehen keine Schutzansprüche bezüglich anlagenbezoge-
ner Verkehre.  
 
Auf die Auswirkungen der Verkehrszunahmen auf der B 105 durch das gesamte Industriege-
biet wurde bereits im Schallgutachten Nr. 08-05-2 zur Aufstellung des Bebauungsplanes  
Nr. 29 eingegangen. Ausgehend von auf der Basis der Nettobaulandfläche abgeschätzten 
650 zusätzlichen Lkw-Fahrten mit gleichmäßiger Verteilung auf die beiden Fahrtrichtungen 
wurden für die Ortsdurchfahrt keine grundsätzlichen Lärmimmissionskonflikte festgestellt.  
 
Das Fahrzeugaufkommen des Agrarstandortes schwankt jahreszeitlich sehr stark je nach 
landwirtschaftlicher Nutzungsperiode. Geht man vom Durchschnittswert während der Ernte-
zeit von 100 Anlieferungsfahrzeugen bzw. 200 Fahrten als jahresdurchnittliche1) Tagesfre-
quentierung aus, dann liegt man bei knapp einem Drittel der o.a. damaligen Abschätzung für 
das gesamte Industriegebiet (wobei relativ große Teilflächen mit Photovoltaikanlagen be-
stückt sind, die kein Fahrzeugaufkommen generieren). Gegenüber der schalltechnischen 
Untersuchung im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 29 ergeben sich keine 
ungünstigeren Beurteilungssituationen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Nach den für die Berechnung von Verkehrslärmimmissionen maßgebenden Regelwerken ist abweichend von 

der Beurteilung der Gewerbelärmimmissionen nicht von maximalen Betriebszuständen, sondern vom durch-
schnittlichen täglichen Verkehrsaufkommen auszugehen (Mittelwert über alle Tage des Jahres). 
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13 Zusammenfassung  
 
Die berechneten Beurteilungspegel des im Kapitel 6.3.1 beschriebenen Worst-Case-
Szenarios tags zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr liegen in der Umgebung des Industrie-/ 
Gewerbegebietes um > 13 dB(A) unter den gebietsspezifischen Immissionsrichtwerten der 
TA Lärm sowie um 2 – 7 dB(A) unter den Immissionskontingenten, die dem Agrarstandort 
auf der Grundlage der Festsetzungen im Bebauungsplan Nr. 29 zur Verfügung stehen. In 
allen Betriebsphasen im Jahresverlauf einschließlich der Spitzenzeiten (Getreideanlieferun-
gen in der Erntezeit, Abtransporte von Dünger) werden die Festsetzungen des Bebauungs-
planes Nr. 29 zur Geräuschkontingentierung somit eingehalten.  
 
Die für den nächtlichen Regelbetrieb der Trocknungsanlage sowie sämtlicher Kühl-/ 
Belüftungsgebläse und Entlüftungsventilatoren im Endausbauzustand mit 14 großen und  
4 kleinen Silos zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr prognostizierten Beurteilungspegel liegen 
um > 8 dB(A) unter den Immissionsrichtwerten der TA Lärm sowie maximal auf Höhe der 
Immissionskontingente bzw. bis zu 4 dB(A) darunter. Auch nachts wird den schalltechni-
schen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 29 entsprochen.  
 
In der Erntezeit finden an nicht mehr als 10 Nächten eines Jahres auch nach 22:00 Uhr  
witterungsbedingt bis zu 5 Anlieferungen innerhalb einer Stunde statt. Bei einer Bewertung 
dieses Betriebszustandes nach den Kriterien für seltene Ereignisse sind ebenfalls keine un-
zulässigen Lärmimmissionen zu erwarten. 
 
Auf den benachbarten Grundstücken innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 29 wird der für 
Industriegebiete geltende Immissionsrichtwert von 70 dB(A) eingehalten. 
 
Die Prognoseergebnisse setzen voraus, dass die auftraggeberseitig vorgegebenen und in 
der Tabelle 6 auf Seite 17 zusammengefassten Schallleistungen der stationären Anlagen 
nicht überschritten werden. Außerdem ist vorausgesetzt, dass diese Anlagen gemäß dem 
Stand der Lärmminderungstechnik keine auffälligen Einzeltöne aufweisen. 
 
       

         
 
Ingenieurbüro für Schallschutz         Mölln, 05.08.2015 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
 

 

Dieses Gutachten enthält 33 Seiten Text und 44 Blatt Anlagen. 
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 ANLAGE 6
 Gutachten 15-07-7
 Plotdatei: plan-kont
 M 1: 4000

 Lageplan mit Kontingentier-
 ungsflächen des B-Planes
 Nr. 29 und Immissionsorten 
  

 Neubau eines Agrarstandortes
 im Industriegebiet des B-Planes
 Nr. 29 der Stadt Grevesmühlen

 Auszug aus Schallgutachten
 Nr. 08-05-2 v. 09.06.2008 zur
 Aufstellung des B-Planes Nr. 29

 Auftraggeber:
 AGRAVIS Raiffeisen AG 
 Industrieweg 110
 48155 Münster

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47
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 ANLAGE 7
 Gutachten 15-07-7
 Plotdatei: plan-kont2
 M 1: 1750

 Lageplan mit Kontingentier-
 ungsfläche des Betriebsgrund-
 stückes AGRAVIS (rot) und zu-
 sätzlichen Immissionsorten

 Neubau eines Agrarstandortes
 im Industriegebiet des B-Planes
 Nr. 29 der Stadt Grevesmühlen

 Auftraggeber:
 AGRAVIS Raiffeisen AG
 Industrieweg 110
 48155 Münster

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47
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 ANLAGE 8
 Gutachten 15-07-7
 Plotdatei: plan-ind
 M 1: 1000

 Lageplan mit Schallquellen

 Neubau eines Agrarstandortes
 im Industriegebiet des B-Planes
 Nr. 29 der Stadt Grevesmühlen

 Auftraggeber:
 AGRAVIS Raiffeisen AG
 Industrieweg 110
 48155 Münster

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47
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